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Die Verlandung des Endelteiches, eines 
sekundären Gewässers auf der Donauinsel 
bei Wien 


von 

Doris Rotter 


Zusammenfassung 

Der Endelteich auf der Donauinsel bei Wien wurde in den Jahren 1991 und 1994 nach Braun-Blanquet (1964) 
vegetationskundlich aufgenommen. Durch die Gegenüberstellung der Vegetationsaufnahmen beider Jahre 
kann die Verlandung des Endelteiches dokumentiert werden. Die ehemals offene Wasserfläche ist zum Groß¬ 
teil von Typha angustifolia und Phragmites australis bewachsen. Weiden (Salix sp.) lösen die Röhrichtpflanzen 
in der weiteren Sukzession ab. 


Summary 

The silting-up process of the Endelteich, a semi-artificial pond on the “Danube Island” 
near Vienna (Austria). 

The Vegetation structure and composition of the Endelteich pond was analysed in the years 1991 and 1994 using 
Vegetation samples according to Braun-Blanquet (1964). Endelteich is a semi-artificial pond situated on the “Danu¬ 
be Island” near Vienna. The comparison of the Vegetation pattem between the study years revealed a silting-up pro¬ 
cess resulting in a loss of open water area due to Typha angustifolia and Phragmites australis overgrowth. As a 
consequence of the succession process, the former reed area is now dominated by various Salix species. 


1. Einleitung 

Im Zuge der Errichtung der Neuen Donau entstand im Jahre 1979 der Endelteich im nördli¬ 
chen Teil der Wiener Donauinsel. Seit 1986 dient dieses Stillgewässer der Erforschung der 
Populationsdynamik von Amphibien und ist zu diesem Zweck von einem eigens entwickelten 
Amphibienzaun umgeben (siehe Jehle et al. 1997). 

Aufgrund der rasch einsetzenden Sukzession veränderte sich das Erscheinungsbild des Endel¬ 
teiches seit seiner Entstehung maßgeblich (Abb. 1 - 3). In zwei Untersuchungsjahren (1991 und 
1994) wurden im Endelteich an sieben identen Standorten Vegetationsaufnahmen nach Braun- 
Blanquet (1964) durchgeführt (Thonke 1993, Ellinger 1995). Durch Gegenüberstellung 
dieser Vegetationsaufnahmen kann die Verlandungstendenz des Endelteiches aufgezeigt wer¬ 
den (Tab. 1). Die Pflanzennamen entsprechen der Nomenklatur nach Adler et al. (1994). 
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Aöö. 1 Der Endelteich (Blick nach Norden) im Herbst Abb. 2 Der Endelietch im Februar 1992 (Blick nach 

1985. Foto: S Wanzenbock-Endel Norden), ähnlicher Bildausschnitt wie Abb t Foto: P Köck 


The Endelteich porvd (facmg north) in fall 1985 The Endelteich pond (facmg north), taken from 

approximately ihe same angle as in Fig 1 



Abb. 3 Der Endeiteich im April 1992, aufgenommen vom westlichen Rande der freien Wasserfläche Richtung 
Nordoslen. 


The Endetteich pond in April 1992, taken from the western margin of Ihe free water zone towards norlheast 


2. Die Verlandung 


Der Endelteich unterliegt seil seiner Entstehung einer von der Vegetation des Gewässers seihst 
hervorgerulenen organogenen Verlandung. Das warme Milieu und der Nährstoffreichtum die¬ 
ses Stillgewässers bewirken eine hohe pflanzliche Produktion. Abgestorbenes organisches 
Material wird schnell zersetzt und am Gewässerhoden angereichen. Die hohe Schlammuufla- 
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ge und der niedere Wassersland von durchschnittlich 30 cm bilden optimale Bedingungen fiir 
das Wachstum von Rohrichlpt1 an zen (Rütter 1997k 

Bereits kurz nach der Entstehung des Teiches war die ehemals offene Wasserfläche mit Schilf 
(Phragmites australis) und Schmalblättrigem Rohrkolben (Typha angustifoUa) beinahe 
tlächendeckend bewachsen. Die Deckung dieser Röhrichtpflattzen hat sich zwischen 1991 und 
1994 an allen aufgenommenen Gewässerufer-Standorten weiter erhöht (siehe Tab. 1). Die tie¬ 
feren Bereiche in der ehemaligen Gewässermitte werden von Typha angustifoUa dominiert. Am 
periodisch trocken fallenden Gewässerrand ist das Schilf (Phragmites australis) vorherrschend, 
das durch seine enorme Produktivität die organogene Verlandung stark beschleunigt. 
Schließlich wandern Weidenarten (Salix sp J in die Röhrichtzone ein. die durch Beschattung 
das Schilf unterdrücken. Die Deckung der Strauchschicht hat von 1991 bis 1995 an allen unter¬ 
suchten Standorten stark zugenommen und beträgt 1995 stellenweise bis zu 90% (Tab. I k An 
der Verbuschung der Ufer und der ehemaligen Wiesenstandorte am äußersten Rand des Endel- 
teiches sind vor allem Salix triandra, Salix fragilis t Salix pur puren und Salix ximinalis betei¬ 
ligt. 

Im Laufe der allmählichen Badenerhöhung durch den Bestandesabfall verschieben sich die in 
Bezug zur Mittel Wasserlinie höher gelegenen Vegetationszonen immer mehr in die Gewässer¬ 
milte. Die Feuchtezahlen-Mittelwerte nach Ellenberg (1996) dokumentieren, daß die Stand¬ 
orts Verhältnisse von 1991 bis 1994 trockener geworden sind (Tab. 1). 

Um die völlige Verlandung des Teiches zu verhindern, sind daher Pflegemaßnahmen notwen¬ 
dig. In den Jahren 1989. 1991. 1994. 1995 und 1997 (Abb. 4. 5 ) wurden Schilf und Rohrkol¬ 
ben entfernt. Die freien Wasserstellen wachsen aufgrund der optimalen Wuchsbedingungen fiir 
die Röhrichtpflanzen jedoch innerhalb einer Saison wieder vollständig zu. Voraussichtlich in 
den nächsten Jahren soll das am Gewässergrund akkumulierte organische Material, das derzeit 
{1997) eine bis zu 30 cm dicke Schlammauflage am Gewässergrund bildet, ausgebaggert wer¬ 
den ( Jekle et ah 1997). Der für die Amphibien unerläßliche Feuchtlebensraum am Endelteich 
soll dadurch längerfristig erhalten werden, um die populationsbiologische Langzeitstudic wei¬ 
ter foitsetzen zu können. 



Abt), 4, 5 Entfernung van Röhrieh(pflanzen zur Vergrößerung der Frerwasserfläche Endelteich Jänner 1997 
Fotos: W Hödl 


Removal of reed Vegetation in Order to enlarge the free water zone Endelteich pond January 1997 


Ihr VrrhindunH nnsi Srluiuia r$r n'ässrn 
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Tabelle 1 Vegetationsaufnahmen des Gewässerufers (Aufnahmenummem t bts 3) und der Strauch* und 
Wiesenflachen (Aufnahmenummern 4 bis 7) am Endelteich in den Jahren 1991 und 1994 
Die Pflanzennamen entsprechen der Nomenklatur nach Adler et al f 1994) 

Feuchtewerte ff) und Mittelwert der Feuchtezahlen (F) nach Euenberg (1996) 


Releve of the shore (nurnber 1 to 3), scrub and grassland (nurnber 4 to 7) oflhe Endelletch pond 1991 and 1994 
Scientific plant names after Adler et ai (1994) 

Ellenberg moisture nurnber (f) and the mean of the Ellenberg moisture nurnber after Ellenberg (1996) 
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